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Mit Strategien wird den Jugendlichen unter die Arme gegriffen

Erfolgreich im Beruf:
autArK unterstützt dabei
Die Non-Profit-Organisation ist
in bestimmten Fällen die pas-
sende Anlaufstelle für die beruf-
liche Integration. Mit den viel-
fältigen Angeboten für Jugend-
liche und junge Erwachsene
begleitet autArK die Heran-
wachsenden zum Traumjob.
Speziell ausgebildete Coaches
geben Unterstützung: Gemein-
sam werden Bewerbungsunter-

lagen erstellt und Vorstellungs-
gespräche vorbereitet. Zudem
ist autArK bei der Organisation
von Praktika und Arbeitserpro-
bungen behilflich und steht
auch für Fragen zur Fachbe-
rufsschule zur Verfügung. Infos
zu den kostenlosen Angeboten:
� 0463/597263
office@autark.co.at
www.autark.co.at �

Integrative Spitzenleistungen
Eine Lehre mit Lern-
schwierigkeiten oder
einer Beeinträchtigung
zu absolvieren ist eine
persönliche Meister-
leistung. Unterstützt
werden leistungs-
schwächere Jugendli-
che bei ihrer berufli-
chen Ausbildung von
einer sozialpädagogi-
schen Assistenz. Ge-
meinsam mit Berufs-
experten des jeweili-
gen Jobs stehen sie
bis zur Abschlussprü-
fung an der Seite der
Teenager.

Österreich verfügt über
wirksame Instrumente
wie unter anderem so-

zialökonomische Betriebe und
integrative Betriebe, die Men-
schen mit Behinderungen sowie
Unternehmen bei der Beschäfti-
gung von Menschen mit Behin-
derungen unterstützen.
Für leistungsschwächere Ju-
gendliche gibt es zwei Möglich-
keiten für den Lehrabschluss:
Die Lehrzeit kann um ein Jahr
verlängert werden – wenn ein
positiver Lehrabschluss ermög-
licht wird. Ausnahmsweise auch
um bis zu zwei Jahre. Oder im
Ausbildungsvertrag sind be-
stimmte Teilqualifikationen, das
heißt Ausschnitte aus dem Be-
rufsbild des Lehrberufes, festge-
legt. Ermöglicht wird das durch
die Ausbildungsdauer von ein bis
drei Jahren.

Angepasste Arbeitszeiten
Voraussetzungen für eine integ-
rative Berufsausbildung: Sonder-
schulabgänger, Jugendliche oh-
ne oder mit negativem Haupt-
schulabschluss, Menschen mit
besonderen Bedürfnissen ge-
mäß Behinderteneinstellungsge-

setz oder Unvermittelbarkeit in
ein Lehrverhältnis aus „in der
Person gelegenen Gründen“. Bei
Vorliegen gesundheitlicher Not-
wendigkeit kann die tägliche
oder wöchentliche Normal-
arbeitszeit im Betrieb herabge-
setzt werden.

Möglichkeit zu wechseln
Integrative Berufsausbildungen
werden durch eine Berufsausbil-
dungsassistenz begleitet und
unterstützt. Diese sozialpädago-
gische Assistenz führt gemein-
sam mit Experten des jeweiligen
Berufs auch die Abschlussprü-
fung mit den Jugendlichen
durch. Die Berufsausbildungsas-
sistenz wird durch das Arbeits-
marktservice oder das Sozialmi-
nisteriumservice beauftragt.
Nähere Infos für die jeweilige
Region gibt es auf www.neba.at

Und aufgepasst: Zwischen den
Ausbildungsmöglichkeiten der
integrativen Berufsbildung kann
gewechselt werden. Auch der
Wechsel von einer integrativen
Berufsausbildung in ein reguläres
Lehrverhältnis (und umgekehrt)
ist möglich. �
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